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Petition zur grünen Gentechnik

Sehr geehrte Damen und Herren,
hiermit reiche ich eine Beschwerde gegen den Deutschen Bundestag und die Bundesregierung ein.

Die Beschwerde richtet sich gegen unzureichende Maßnahmen der Bundesregierung, den Anbau von gentechnisch veränderten Pflanzen gänzlich zu verbieten.

Der US-Genkonzern Monsanto versucht seit Jahren in Deutschland und Europa seine genveränderten Pflanzen auf den Markt zu bringen. Auch im diesem Jahr (2007) wurde in Deutschland genveränderter Mais des Konzerns Monsanto ausgesät. Geplant ist in Deutschland ein weiteres Freilandexperiment diesmal mit genmanipulierten Zuckerrüben einer Tochtergesellschaft von Monsanto.
Sehen Sie denn nicht die absolute Monopolstellung von Monsanto auf dem Gebiet der GVO´s  mit über 90 % Marktanteil?
--
All dies geschieht gegen den Willen von mindestens 80% der Bevölkerung Deutschlands und Europas.

Darüber hinaus sind mittlerweile folgende Tatsachen bekannt sind:
· Pollen genetisch manipulierter Pflanzen dringen ins Erbgut anderer Lebensformen in weiter Umgebung ein, da Barrieren für Insekten, Wind, Regen völlig unmöglich sind

· Es entstehen Superunkräuter und Superschädlinge, die gegen konventionelle Gifte immun sind

· Der Verbrauch an chemischen Giften und Spritzmitteln steigt

· Tiere, die mit Genpflanzen gefüttert werden, tragen gesundheitliche Schäden davon und werden unfruchtbar
· Durch die nicht zu verhindernde Auskreuzung werden auch biologisch wertvolle Nutzpflanzen krank und/oder steril

· "Terminator-Technologie" lässt Pflanzen fortpflanzungsunfähig werden

· Bauern werden abhängig vom Saatgut-Nachkauf bei Gen-Konzernen

· Durch Knebelverträge mit den Abnehmern schützen sich die einschlägigen Konzerne vor jeder rechtlichen Verantwortung

· Die Patentierung von Genpflanzen, -tieren und -erzeugnissen verschafft den Konzernen absolute Monopolstellungen und die totalitäre Kontrolle über die Welternährung

· Der weltweite Hunger steigt (im Gegensatz zu Behauptungen der einschlägigen Industrie)

· Das Sterben kleiner und mittlerer Bauernbetriebe vervielfacht sich

· Die Ausrottung der Artenvielfalt macht jedes ökologische Gleichgewicht unmöglich

· Die unterschiedlichen Ernährungsbedürfnisse verschiedener Völker und Religionen können nicht mehr berücksichtigt werden

· Es entstehen mannigfaltige neue Allergien und Krankheiten

· Respekt vor und Liebe zur Schöpfung, ethisches Bewusstsein und Wissen um die "Weisheit der Natur" weichen einem kalten, wirtschaftsorientierten Denken

Dazu kommt, dass Konzerne wie Monsanto keinerlei Einblicke in ihre eigenen Versuchsergebnisse zulassen - und laut einem allerneuesten Gesetzesentwurf (der möglicherweise schon verabschiedet wurde) sogar per US-Gesetz von aller Verantwortung für Folgeschäden freigesprochen sein wird, egal, was für vernichtende Folgen deren Technologie haben könnte!
Durch all dies wird der normale Bürger, in einer Weise diskriminiert, daß innerhalb Europas und Deutschlands nicht mehr von einem moralischen, ethisch wertvollen und durch das Volk gerechtfertigten Regierungswesen die Rede sein kann.

Ich verlange mit aller Dringlichkeit, alles zu tun, dass SÄMTLICHE dieser teuflischen und lebenszerstörenden Beschlüsse zugunsten einer todbringenden Gentechnologie annulliert werden. Ich verlange eindeutige Gesetze, die die grüne Gentechnik für immer verbieten.
Schieben Sie diese Maßnahmen nicht auf die EU-Behörden, sondern dringen Sie darauf, daß die EU-Abgeordneten und alle weiteren Verantwortungsträger/innen begreifen, daß die Welt nicht die Spielwiese für Merkantilisten und Monopolisten ist, sondern die heilige und unersetzbare Grundlage unseres Lebens.

Der Mensch steht nicht außerhalb der Natur; er ist ein Teil von ihr. Wenn auch heutzutage meistens fiktive Zahlen auf fiktiven Kontoauszügen das Primat unserer Aufmerksamkeit genießen, so kann doch niemandem entgehen, dass wir durch die Zerstörung des natürlichen Gefüges des Lebens uns selbst zerstören. Selbst ein milliardenschweres Bankkonto kann seinen Besitzer nicht vor Siechtum und verfrühtem Ableben bewahren.

Bei der Bearbeitung dieser Petition möchte ich sie, die/der sie diesen Brief bearbeiten, auf folgendes sehr eindringlich hinweisen:
Gemäß Beamteneid und dem Inhalt des Bundesbeamtengesetzes dienen Sie nicht nur Ihren Vorgesetzten, sondern Sie haben sich verpflichtet, dem ganzen Volk zu dienen. Und das ganze Volk, das bin auch ich und die Mehrheit der Bevölkerung, die gegen diesen Wahnsinn ist.
§ 52 Bundesbeamtengesetz
(1) Der Beamte dient dem ganzen Volk, nicht einer Partei. Er hat seine Aufgaben unparteiisch und gerecht zu erfüllen und bei seiner Amtsführung auf das Wohl der Allgemeinheit Bedacht zu nehmen.

Sie haben auf das Wohl der Allgemeinheit zu achten- denken Sie bitte daran.

Denken Sie bitte auch daran, dass sie ganz persönlich Verantwortung für Ihre Handlungen tragen.

§ 56

(1) Der Beamte trägt für die Rechtmäßigkeit seiner dienstlichen Handlungen die volle persönliche Verantwortung.

(2) Bedenken gegen die Rechtmäßigkeit dienstlicher Anordnungen hat der Beamte unverzüglich bei seinem unmittelbaren Vorgesetzten geltend zu machen. Wird die Anordnung aufrechterhalten, so hat sich der Beamte, wenn seine Bedenken gegen ihre Rechtmäßigkeit fortbestehen, an den nächsthöheren Vorgesetzten zu wenden.  Bestätigt dieser die Anordnung, so muß der Beamte sie ausführen, sofern nicht das ihm aufgetragene Verhalten strafbar oder ordnungswidrig und die Strafbarkeit oder Ordnungswidrigkeit für ihn erkennbar ist oder das ihm aufgetragene Verhalten die Würde des Menschen verletzt; von der eigenen Verantwortung ist er befreit. Die Bestätigung hat auf Verlangen schriftlich zu erfolgen.

Es steht außer Zweifel, dass die hier zur Rede stehende Gentechnik die Würde des Menschen und der ganzen Natur verletzt. Denken Sie bitte daran. 
§ 58

(1) Der Beamte hat folgenden Diensteid zu leisten: "Ich schwöre, das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland und alle in der Bundesrepublik geltenden Gesetze zu wahren und meine Amtspflichten gewissenhaft zu erfüllen, so wahr mir Gott helfe."

Das Gesetz enthält weitere lesenswerte Paragraphen. Lesen Sie bitte auch das Grundgesetz, auf das Sie geschworen haben, z.B. Artikel 20a.
Ich danke Ihnen sehr herzlich für Ihre Arbeit, Ihren Einfluss in Berlin und Ihr Eintreten für eine gentechnikfreie Welt, damit auch unsere Kinder noch auf dieser Erde leben können.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Tag …..

…..und alle Gute .
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